
 

 

 

blindekuh – mehr als ein Restaurant 
 

In der blindekuh lassen sich Sehende auf eine ihnen weitgehend unbekannte Welt ein 
– die Dunkelheit. Blinde und sehbehinderte Mitarbeitende ermöglichen es den Gästen, 
für einige Momente in ihre Realität einzutauchen. Beim Essen, Degustieren oder an 
Stadtspaziergängen lernen Besucherinnen und Besucher sich und die Umgebung mit 
ihren nicht visuellen Sinnen neu kennen. 
Die blindekuh und die gleichnamige Stiftung dahinter wollen den Dialog zwischen 
sehenden und nicht sehenden Menschen ermöglichen und Arbeitsplätze für Blinde 
und Sehbehinderte in der Schweiz anbieten. Die blindekuh Zürich gibt es bereits seit 
September 1999. Im März 2005 hat die blindekuh Basel ihre Türen geöffnet, zu welcher 
inzwischen auch der Eventraum Halle7 im Hellen gehört. 
 
 
Geschichte: vom «Dialog im Dunkeln» zum Erfolgsprojekt blindekuh 
Das Projekt blindekuh entstand 1998 während der Ausstellung «Dialog im Dunkeln» im 
Zürcher Museum für Gestaltung. Sehenden das Leben ohne Augenlicht näherzubringen, 
stand dabei im Zentrum. Durch das grosse Interesse der Besucherinnen und Besucher und 
angetrieben von der Idee, blinden und sehbehinderten Menschen Arbeitsplätze zur Verfügung 
zu stellen, wurde die blindekuh geboren.  
Noch im selben Jahr erfolgte die Gründung der Stiftung Blind-Liecht, welche später in die 
Stiftung blindekuh umfirmiert wurde. Im historischen Gebäude einer ehemaligen 
Methodistenkappelle im Zürcher Seefeld entstanden bereits 1999 ein Restaurant, eine Bar 
und eine Plattform für Bildung und Kultur im Dunkeln. Um den Effekt, sich ohne Augenlicht 
orientieren zu müssen, nicht zu verwässern, hat bislang kaum ein Gast die Innenräume bei 
Licht gesehen.  
Weitere Meilensteine: An der Expo.02 auf der Arteplage Murten war der blindekuh-Pavillon 
eines der erfolgreichsten Projekte der gesamten Landesaustellung. Im März 2005 schliesslich 
wurde die blindekuh Basel eröffnet, die seit Januar 2010 auch den erfolgreichen Eventraum 
Halle 7 im Hellen beherbergt. 

Die blindekuh Zürich war das weltweit erste Dunkelrestaurant. Seit über 20 Jahren hat das 
Restaurant grossen Erfolg und die Bekanntheit reicht dank der vielen Medienberichte weit 
über die Landesgrenze hinaus. Inzwischen gibt es vergleichbare Angebote an rund 80 
verschiedenen Standorten in der ganzen Welt.  

 
Ein wichtiger Arbeitgeber für blinde und sehbehinderte Menschen 
Für Menschen mit einer Sehbehinderung oder ganz ohne Augenlicht ist es schwierig, auf dem 
Arbeitsmarkt eine geeignete Stelle zu finden. In der blindekuh hingegen gehört diese 
körperliche Einschränkung zu den Schlüsselqualifikationen der Serviceangestellten. Sie stehen 
im Zentrum und machen den Erfolg dieser Geschäftsidee aus. In Zürich und Basel arbeiten 
jeweils rund 30 blinde, sehbehinderte und sehende Menschen in fester oder temporärer 
Anstellung. 

 



 

 

 

Restaurant: schmecken ohne zu sehen  
Die blindekuh-Küchenchefs sind sehend und ausgebildete Fachpersonen. Auf den Teller 
kommen bei ihnen geschmacksintensive und unkomplizierte Gerichte, welche für den Gast 
erkennbar sind, auch ohne den Sehsinn zu benutzen. Das Spiel mit verschiedenen Texturen, 
Temperaturen und Geschmäckern ist in der blindekuh-Küche besonders entscheidend. 
Saisonal und frisch sind die Gerichte ohnehin. Die Preise entsprechenden den üblichen 
Marktpreisen qualitativ vergleichbarer Restaurants in Zürich oder Basel. 
 
Kultur: Überraschendes erleben mit anderen Sinnen  
Zu den erfolgreichen Angeboten der blindekuh gehören von Fachpersonen begleitete 
Degustationen mit Wein oder Bier. Mit geschärftem Geschmackssinn sorgen diese 
Veranstaltungen immer wieder für den ein oder anderen Überraschungseffekt.  
Ebenso Unerwartetes erleben blindekuh-Gäste beim Dinnerkrimi – einer im Dunkeln 
inszenierten Kriminalstory inklusive Drei-Gang-Menü.  
 

Bildung: Die Welt blinder Menschen besser verstehen lernen 
Besonders bei Schulklassen beliebt ist der einstündige «Sinnesparcours», bei dem 
Geschmacks-, Geruchs-, Gehör- und Tastsinn im Dunkeln auf die Probe gestellt werden. 
Gewürze riechen, Geräusche erkennen – die Dunkelheit bringt verborgene Fähigkeiten zum 
Vorschein und verringert Distanzen zwischen sehenden und nicht sehenden Menschen.  

Fragen und Gespräche sind auch bei den zweistündigen City Walks ausdrücklich erwünscht. 
Wie kommt ein blinder Mensch in der Stadt zurecht? Wie findet er das richtige Tram, den 
richtigen Weg, wie verständigt er sich? Auf den City Walks lernen Sehende, mit welchen 
Herausforderungen Nichtsehende im urbanen Alltag konfrontiert sind und wie sie diese 
meistern.  
 

Stiftung blindekuh: Dialog fördern, Arbeitsplätze schaffen  
Das wichtigste Anliegen der Stiftung blindekuh ist die Förderung des Dialogs und des 
gegenseitigen Verständnisses zwischen Sehenden und Blinden bzw. Sehbehinderten. Zudem 
entwickelt und unterstützt sie Projekte, die Arbeitsplätze für Blinde und Sehbehinderte schaffen. 
Die wichtigsten Projekte, die aus der Stiftung hervorgegangen sind, sind die blindekuh Zürich, 
der blindekuh-Pavillon an der Expo.02 und die blindekuh Basel. Der Stiftungsrat ist das oberste 
Organ der Stiftung und besteht aus fünf Mitgliedern. Die Mehrheit der Mitglieder ist blind oder 
sehbehindert. 

 

Finanzielles: auf eigenen Beinen stehen  
Die Betriebe in Zürich und Basel sind beide seit mehreren Jahren in der Regel selbsttragend – 
auch in der Coronazeit versuchte und versucht man, so gut es geht, auf eigenen Beinen zu 
stehen. Sind grössere Anschaffungen nötig, wird die Finanzierung von der Stiftung blindekuh 
übernommen, etwa durch Fundraising-Projekte. Weitere Zahlen finden sich in den 
Jahresberichten 

 

https://www.blindekuh.ch/ueber-die-stiftung-blindekuh.html


 

 

 

blindekuh Zürich: besonderer Standort im Seefeld 
Die blindekuh Zürich befindet sich mitten im Seefeld-Quartier. Im historischen Gebäude einer 
ehemaligen Methodistenkapelle bietet das Restaurant Platz für bis zu 80 Gäste. Von den knapp 
30 Mitarbeitenden sind 6 festangestellt. Die Hälfte davon ist blind oder sehbehindert. Die 
Serviceangestellten werden intern geschult. In der Küche arbeiten ausschliesslich Sehende. 
Das Restaurant ist mittags für Gruppen und abends täglich ausser montags geöffnet. Pro Jahr 
können die Gäste 6 bis 8 Dinnerkrimis und 2 bis 4 Degustationen erleben.  

 

Blindekuh Basel: Industriegeschichte im Dunkeln und im Hellen 
In einer grossen Halle der ehemaligen Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt im Herzen des 
Gundeldingerquartiers befindet sich das Restaurant blindekuh Basel. Vom Bahnhof erreicht 
man das Lokal zu Fuss in zehn Minuten. Der Industriecharakter des Gebäudes aus dem Jahr 
1930 ist vollständig erhalten. Im Dunkelrestaurant stehen rund 100 und im (hellen) Eventraum 
Halle 7 bis zu 300 Plätze für die Gäste bereit. In Basel sind etwa 30 Mitarbeitende 
beschäftigt, rund zehn davon sind blind oder sehbehindert. In der Küche arbeiten 
ausschliesslich Sehende. Pro Jahr finden 2 bis 3 Kulturanlässe im Dunkeln statt. Die Halle 7 
kann für Firmenanlässe, Präsentationen, Schulungen, Partys und Feiern genutzt werden. 

 
 

Facts and Figures 
 

blindekuh Zürich   blindekuh Basel  
 

Eröffnung  1999     2005 & 2010 (Halle7) 
 
Platzzahl  80     100 im Dunkeln & 300 im Hellen  
 
Mitarbeitende   ca. 30     ca. 30 
 
Gäste pro Jahr* ca. 24'000    ca. 9000 
 
 
*Vor-Pandemiezeit 
 



 

 

 

Stiftungsratsmitglieder Stiftungsrat blindekuh 
 

Präsidentin: Christine Fasser blind 
Vize-Präsident: Jean-Pierre Hoby sehend  
Finanzen: Bruno Kohli sehend 
Stiftungsrat: Christoph Amann blind 
Stiftungsrat: Sandro Lüthi sehbehindert 
Stiftungsrat: Peter Vogel sehend 

 
 
Stiftung blindekuh 
Mühlebachstrasse 148 
8008 Zürich 
 
 
 
blindekuh Zürich   
Mühlebachstrasse 148   
8008 Zürich   
044 421 50 50   
zuerich@blindekuh.ch 
  
  
blindekuh Basel & Halle 7 
Dornacherstrasse 192 
4053 Basel 
061 336 33 00 
basel@blindekuh.ch 
 
 
www.blindekuh.ch 

mailto:basel@blindekuh.ch
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